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Telephon-Amt VIa Nr. 11 494,
Druck und Verigg von Die Thiele in Halle a. S,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. März.

Verminderung der Stärke der oſtaſiatiſchen Beſatzungstruppen.
Jm Verfolg der im Oktober v. J. durch den Kaiſer

angeregten Zurückziehung der internationalen Beſatzungstruppen
aus der Provinz Tſchili in China iſt uunmehr durch Allerhöchſte
Ordre vom 6. d. M. die Zurückführung der oſtaſiatiſchen Be
ſatzungsBrigade unter Belaſſung eines Detachements in Tſchili
nach Deutſchland befohlen worden.

Dieſes in Oſtaſien vorläufig verbleibende Detachement rund
26 Offiziere, ſechs Sanitätsoffiziere, neun Beamte und 700 Mann
ſchaften beſteht aus der Geſandtſchaftsſchutzwache in Peking in ihrer
bisherigen Stärke, d. h. ein Bataillon zu zwei Kompagnien mit einem
Zug Artillerie und aus einer in Tientſin ſtationierten Reſerve. Dieſe
Reſerve gliedert ſich in Kommando mit Verwaltungsbehörden und
Lazarett, zwei Jnfanterie-Kompagnien, davon eine beritten. Außer-
dem iſt jeder dieſer Kompagnien ein Zug Mauaſchinengewehre
zugeteilt. Für vorſtehende Formationen ſind in erſter Linie die frei
willigen Meldungen aller derjenigen Angehörigen der oſtaſiatiſchen
Veſatzungs-Brigade berückſichtigt worden, die ſich über Herbſt 1906
hinaus zum Dienſt in Oſtaſien verpflichtet hatten, alſo beſonders
die im Sommer 1905 nach China abgegangenen Perſonen.
Alle übrigen Offiziere, Sanitätsoffiziere, Beamten und Mann-
ſchaften, zuſammen etwa 1900 Köpfe, werden Ende April 1906
auf dem Dampfer „Neckar“ des Norddeutſchen Lloyds, der bereits
1900 und 1901 zu Truppentransporten wiederholt Verwendung
gefunden hat, in Tientſin-Tangku bezw. Syfang-Tſingtan eingeſchifft
und treffen vorausſichtlich in den erſten Tagen des Juni in Bremerhaven
ein. Die Auflöſung des Transports wird auf dem Truppenübungsplatz
Lockſtedt erfolgen. Anfragen an das Kriegsminiſterium über den
Verbleib der einzelnen Mannſchaften können zur Zeit nicht mit
Sicherheit beantwortet werden, da die namentlichen Liſten der Heim-
kehrenden erſt Ende Mai bei der Armeeabteilung des Kriegsminiſteriums
eingehen. Hiernach empfiehlt es ſich, Briefe uſw. an die Angehörigen
der Beſatzungs-Brigade unter der bisheriger Adreſſe abzuſenden, oder,
ſofern nach vorſtehendem die Rückkehr vermutet wird, die Briefe uſw.
mit dem Vermerk zu verſehen „Durch das Marine-Poſtbureau in
Berlin. Empfänger kehrt auf dem Dampfer „Neckar“ heim.“

Gouverneur Graf Götzen erhielt, wie nun feſtſteht, den
erbetenen Heimaturlaub und wird am 12. April die Heimreiſe
aus Oſtafrika antreten. Zu ſeiner Vertretung iſt, wie die
„Köln. Ztg.“ mitteilt, der erſte Referent des deutſchoſtafrikaniſchen
Schutzgebietes Regierungsrat Haber in Ausſicht genommen.

Deutſch-Oſtafrika. Montag vormittag 10 Uhr traf der Herzog
von Connaught an Vord des „Prinzregent“ in Dar-es-Salaam ein.
Der Gouverneur Graf Götzen fuhr zur Begrüßung an Bord des
gleichzeitig eingetroffenen engliſchen Kriegsſchiffes „Terpſichore“. Um
114 Uhr kam der Herzog mit Familie und Gefolge an Land, wo er
von dem Grafen und der Gräfin Götzen empfangen wurde. Gelegentlich
einer Rundfahrt durch die Stadt hielten zwei Kinder kurze Anſprachen.
Abends fand ein Diner beim Gouverneur ſtatt. Heute, Dienstag, früh
6 Uhr iſt der Herzog nach Sanſibar weiter gefahren.

Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Seine Majeſtät verließ
am Montag kurz vor 12 Uhr das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II.
und begab ſich nach dem Exerzierhaus der 2. MatroſenDiviſion,
wo er der Vereidigung der Rekruten beiwohnte. Dieſe wurde
eingeleitet durch eine Anſprache des evangeliſchen und des
katholiſchen Marinepfarrers, dann folgte der Vereidigungsakt.
Danach richtete Seine Majeſtät eine Anſprache an die Mann
ſchaften, der Jnſpekteur der 2. Marine-Jnſpektion Konteradmiral
Kindt dankte Seiner Majeſtät für ſein Erſcheinen und ſchloß
mit einem dreimaligen Hurra auf den oberſten Kriegsherrn.
Nach Schluß der Feier fuhr der Kaiſer nach dem Offizierkaſino,
um dort mit dem Offizierkorps das einzunehmen.
Nach 3 Uhr verließ der Monarch das Kaſino und begab ſich
an Bord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II. Montag abend
fand beim Kaiſer an Bord dieſes Schiffes eine Abendtafel zu
20 Gedecken ſtatt,

Die Demonſtrationen zum 18. März. Am Sonnabend ſind
i Berlin und Umgebung 450 000 Fugblätter, betitelt: „Arbeiter!
Proletarier!“ verbreitet worden, durch die zum Beſuch der geplanten
Demonſtrationsverſammlungen aufgefordert wird. Jn Berlin und
den Vororten ſind 82 Verſammlungen für nächſten Sonntag mittag
12 Uhr einberufen die Tagesordnung lautet überall: „Die bürgerliche
Revolution der Jahre 1848 und 49 und das preußiſche Drei-
klaſſenwahlrecht.“ Gefordert wird in dieſem Flugblatte neben
dem allgemeinen gleichen und geheimen Wahlrecht Preßfreiheit
und Vereinigungs- und Verſammlungsfreiheit. Es heißt in der Flug-
ſchrift u. a.: „An Euch iſt es, das Werk Eurer Vorfahren zu vollenden.
An Euch iſt es, dem abſoluten Regiment in Preußen ein Ende zu
machen und dafür zu ſorgen, daß des Volkes Wille höchſtes Geſetz wird.
Die Arbeiterklaſſe allein iſt es, in der noch das Andenken der Helden
von 1848 lebt, die Arbeiterklaſſe allein iſt es, die jene mutigen
Männer ehrt, nicht durch ſchöne Redensarten, ſondern durch
den feſten Willen, für ihre Ziele einzutreten und ihr Werk zu
vollenden.“ Die Vorbereitungen, die man bei der Polizei und in
militäriſchen Kreiſen trifft, laſſen, wie die „Poſt“ bemerkt, darauf
ſchließen, daß man am 18. März wieder einen „roten Sonntag“ er
wartet. Die Gefahr der Straßendemonſtrationen mit ihren unberechen
baren Folgen iſt diesmal größer wie am 21. Januar, weil die ſozial
demokratiſche Arbeiterſchaft ſich daran gewöhnt hat, daß Zehn-
tauſende am 18. März die Gräber der Märzgefallenen auf-
ſuchen die von den Arbeitervereinigungen der Tradition
gemäß mit Kränzen geſchmückt werden. Ob das am Montag in Berlin
umlaufende Gerücht, die Polizei werde am nächſten Sonntag den
ganzen Friedrichshain abſperren, ſich beſtätigt, bleibt abzuwarten. Die
Durchführung einer ſolchen Maßnahme wäre durchaus lobenswert, weil
ſie in jedem Falle die Ohnmacht der demonſtrierenden So ialdemokratie
offenbaren würde. Entweder müßte ſie ſich ſchweigend fügen oder ſie
würde mit Gewalt zur Raiſon zu bringen ſein.
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Deutſcher Reichstag.
63. Sitzung vom 12. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Schul z.
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be

ratung des Etats des Eiſenbahnamtes, „Gehalt des Präſidenten“.
Abg. Dr. Jaeger (Ztr.) (ſchwer verſtändlich) wünſcht, daß

der engliſchindiſche Verkehr, der jetzt über ParisGenf geht, über
Deutſchland geleitet werde.

Präſident des Reichseiſenbahnamtes Schulz: Der Vorredner
hat die verſchiedenen internationalen Verkehrsverbindungen be-
ſprochen, die teils vor der Vollendung ſtehen, teils geplant werden.
Jch halte das Ortlerbahnprojekt für wenig ausſichtsvoll. Der
Bundesrat hat nach eingehender Prüfung dem Wunſche, eine
Subvention zu leiſten, nicht Folge geben können. Es gibt ja
noch andere Pläne, die viel zweckmäßiger ſind, aber die Regierung
hat noch keinen Anlaß gehabt, ſich mit dieſen Plänen zu befaſſen.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) beſpricht die Perſonentarifreform
und ſtellt die Betriebsergebniſſe in Süd- und Norddeutſchland
gegenüber. Es iſt ſehr ſchwer, die Aufwendungen für die Bahn
richtig aufzuſtellen. Man vergißt vielfach die Beiträge von Jn-
tereſſenten, Kommunen und Privaten zum Grunderwerb. Wenn
man die Rentabilität der amerikaniſchen Bahnen berechnet, darf
man nicht vergeſſen, daß dieſe für die Poſtbeförderung 1150 Mill
Mark bekommen. Wir können viel eher den Güterverkehr er-
mäßigen, als den Perſonentarif. An eine allgemeine deutſche Eiſen-
bahngemeinſchaft glaube ich nicht, ſchon wegen der Verſchiedenheit
der Betriebskoſten. Als wir früher von der Betriebsmittelgemein-
ſchaft ſprachen, verſtanden wir darunter auch die gemeinſchaftliche
Benutzung der Betriebsſtätten und Materialien. Die Materialien-
gemeinſchaft verbietet ſich ſchon deswegen, weil Preußen z. B. die
Kohlen viel billiger hat als die ſüddeutſchen Verwaltungen. Etwas
anderes iſt es mit der gemeinſchaftlichen Benutzung der Güter-
und Perſonenwagen und Lokomotiven. Auch hier ſtehen aber
Schwierigkeiten im Wege, die ſich nicht ohne weiteres wegräumen
laſſen. Wünſchenswert iſt eine Verallgemeinerung des Syſtems
der Staffeltarife. Die vorgeſchlagenen Tarife für die Tarifreform
ſcheinen mir nicht ſehr glücklich; ſie ſetzen feſt für die 1. Kl. 7 Pfg.
für die 2. Kl. 458 Pfg., für die 3. Kl. 3 Pfg. und für die 4. Kl.
2 Pfg. Der Sprung von der erſten zur zweiten Klaſſe ſcheint
mir zu groß, er wird dazu führen, daß die erſte Klaſſe wenigen
benutzt wird. Jn Deutſchland beſtehen die niedrigſten Perſonen-
tarife der Welt. Jch ſehe daher nicht ein, weshalb man ſie immer
weiter noch ermäßigen ſoll. Es iſt ein Unrecht, wenn die Be-
völkerung in den Vororten der Großſtädte immer mehr anwächſt
auf Koſten des platten Landes. (Sehr richtig! rechts.) Der Vor-
ſchlag unſerer Steuerkommiſſion auf kilometriſche Zuſchläge zu
den Fahrkarten wäre beſſer vermieden worden. Er bedeutet einen
tiefgehenden Eingriff in die Autonomie aller Eiſenbahnver-
waltungen. Außerdem wird die Preisverteuerung zur Folge
haben, daß Reiſende 1. Kl. in die 2. Kl. übergehen uſw. Die
Steuerkommiſſion wird in zweiter Leſung hoffentlich ihren Beſchluß
ändern. Das Bedürfnis nach einheitlicher Umgeſtaltung der
Verkehrspolitik macht ſich immer mehr geltend. (Beifall rechts.)

Abg. Baſſermann (nl.): Dem Großſchiffahrtswege Straßburg
rheinab ſtellen ſich leider noch große techniſche Schwierigkeiten ent
gegen. Trotzdem glauben die Schiffahrtskreiſe, daß die Strecke
ſchiffbar gemacht werden kann. Ausſicht auf eine Betriebsgemein
ſchaft iſt garnicht vorhanden, zu erſtreben iſt nur noch die Betriebs-
mittelgemeinſchaft. Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt darauf
hingewieſen worden, daß die Betriebsmittelgemeinſchaft dazu dienen
würde, den Betriebskoofizienten der Bahnen der kleineren Staaten
herabzuſetzen. Das iſt auch ſehr nötig. Die Tarifreform wird in
Süddeutſchland durch den Wüderſtand gegen die vierte Klaſſe er
ſchwert. Wir hoffen, daß es trotzdem gelingen wird, die Perſonen
tarife in ganz Deutſchland einheitlich zu regeln und daß ſich daran
die Betriebsmittelgemeinſchaft ſchließen wird. (Beifall.)

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Es iſt hocherfreulich, daß im
Reichstage dieſe Frage nicht vom partikulariſtiſchen Standpunkte
aus behandelt wird. Erſchreckt hat mich die erhebliche Steigerung
der Unglücksfälle mit tödlichen Verletzungen. Die Betriebsſicher-
heit muß gefördert werden. Mit der Zweigleiſigkeit muß möglichſt
überall dort vorgegangen werden, wo ein engerer Verkehr beſteht.
Mit der Betriebsmittelgemeinſchaft muß man recht vorſichtig ſein.
(Widerſpruch.)
zweifelhaft. Daß das Publikum etwas davon haben ſoll, wenn
Einheitsſätze durch ganz Deutſchland gelten, iſt mir unklar. Nun
will Graf Kanitz die Vororttarife erhöhen. Weshalb? Jnzwiſchen
hat der Staat die beſten Geſchäfte dabei gemacht, ebenſo die einſtigen
Bauern in der Umgegend. Das iſt eben der Fluch der Verſtaat
lichung der Eiſenbahnen, vor der wir immer gewarnt haben: die
Anreizung zu Fahrpreiserhöhungen. Das Reichseiſenbahnamt
wird von Jahr zu Jahr ſelbſtändiger. Der Reichstag macht von
ſeinen Rechten demgegenüber ſo gut wie keinen Gebrauch, trotzdem
es wiederholt nötig geweſen wäre. Das öffentliche Jntereſſe iſt in

keinem anderen Lande der Welt bei den Eiſenbahnen ſo beiſeite
geſchoben wie bei uns, die Eiſenbahnen dienen nur fiskaliſchen
Zwecken. Beifall.

Abg. Bock (Soz.) beſchwert ſich über die Benachteiligung der
kleinen Bundesſtaaten durch die preußiſche Eiſenbahnverwaltung.
Der Fiskalismus Preußens widerſpreche ſeinen Verträgen mit den
Kleinſtagten.

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr. Schulz: Jch muß es
ablehnen, mich über die Verhältniſſe der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung zu äußern. Die thüringiſchen Staaten ſind in Bezug
auf das Eiſenbahnweſen nicht ſchlechter geſtellt als das übrige
Deutſchland. Bemerken will ich noch, daß wir geprüft haben, ob
die Spremberger Strecke zweigleiſig ausgebaut werden ſoll. Die
Belaſtung der Strecke mit 23 Zügen und einigen Bedarfszügen
iſt nicht derartig, daß wir die Frage bejghen müßten. Die Ge
fährlichkeit einer eingleiſigen Strecke iſt nicht größer als bei zwei-
gleiſigen Bahnen.

Abg. Kirſch (Ztr.) verlangt eine Aufbeſſerung des Wohnungs
geldzuſchuſſes.

Abg. Dr. Hieber (nl.): Der Gedanke der Vereinheitlichung
des deutſchen Eiſenbahnweſens iſt in den letzten Jahren ſtark ge
fördert worden. Ueber der Betriebsmittelgemeinſchaft liegt ein

Ob der Wagenmangel dann aufhört, iſt mir.

eigenartiges Geſchick. Nirgends im Reiche und den Einzelſtaaten
iſt dem Gedanken ein Gegner erſtanden, auch die Vertreter aller
Eiſenbahnverwaltungen haben zugegeben, daß ein Fortſchritt nur
in der Richtung der Betriebsmittelgemeinſchaft gemacht werden
könne. Aber ſeit Oktober haben ſich die Schwierigkeiten vermehrt.
Wir Süddeutſche haben der Eiſenbahnkonferenz den Namen
Bremſerkonferenz gegeben. (Heiterkeit.) Jch bedauere, daß der
Fortſchritt nicht kommt, es ſoll jetzt nur ein Güterwagenaustauſch
ins Leben treten. Dies wird dieſelben Schwierigkeiten wie mit
anderen Materialien ergeben. Jch erinnere daran, daß Miniſter
Budde von der Betriebsmittelgemeinſchaft eine Verbilligung des
Eiſenbahnweſens erwartet und berechnet hat. Dieſe Feſtſtellung
behält nach wie vor ihre Richtigkeit. Man hat geſagt, Preußen
habe kein Jntereſſe am Zuſtandekommen der Gemeinſchaft. Man
darf aber die idealen Jmponderabilien nicht vergeſſen. Wer eine
Vereinheitlichung des deutſchen Verkehrsweſens wünſcht, muß die
Betriebsmittelgemeinſchaft als einen erſten Fortſchritt begrüßen
und fördern.

Abg. Kämpf (frſ. Vp.): Der Vorredner würde ſich ein großes
Verdienſt erwerben, wenn er dabei wirken wollte, daß in ſeiner
Partei alle Pläne bekämpft werden, die die Entwickelung des
Verkehrs binden und beſchränken. Wie ſteht es denn mit der
Vereinfachung der Eiſenbahnverkehrsordnung, die dringend not-
wendig iſt? Eine Reform bedarf vor allem der S 69 mit ſeinen
Entladungsfriſten.

Präſident Dr. Schulz: Wir haben eine Umwandlung der
Verkehrsordnung vorgenommen, weil ſie noch auf den alten Reg
ments von 1870 beruht. Bisher haben wir nur geändert, was
dringend notwendig war. Der neue Entwurf iſt im Dezembe
den meiſtbeteiligten Regierungen zugegangen und wird ſpäter einer
kommiſſariſchen Beratung noch unterzogen werden. Die Eiſen-
bahnverkehrsordnung wird vor ihrer Beſchlußfaſſung den Jnter-
eſſenten zur Begutachtung zugehen; in welcher Weiſe das ge-
ſchehen wird, wird die nächſte Konferenz ergeben.

Abg. Gothein (frf. Vgg.) polemiſiert eingehend gegen den
Grafen Kanitz und wendet ſich insbeſondere gegen jede Verteue-
rung der Perſonentarife.

Nach weiterer Debatte wird der Etat genehmigt.
Dienstag 2 Uhr: All gemeiner Penſionsfonds.

Schluß 267 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

42. Sitzung vom 12. März 1906, 11 Uhr.

Die Beratung des Eiſenbahnetats wird beim Extraordinarium
fortgeſetzt.

Beim Bezirk der Direktion Altona betont
Miniſterialdirektor Kirchhoff, das Extraordinarium ſei im

diesjährigen Etat außerordentlich hoch und übertreffe mit dem
Betrage von 146 Millionen alle anderen Etats.

Abg. Brutt (frk.) begrüßt dieſe reiche Dotierung des Eiſen-
bahnetats, fordert aber höhere Aufwendungen für Schleswig-
Holſtein. Die Bahnſteigverhältniſſe in Neumünſter ſind un-
haltbar.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, eine Unter-
ſuchung habe ergeben, daß die Bahnſteigverhältniſſe in Neumünſter
zu Ausſtänden keinen Anlaß geben.

Abg. Engelbrecht (frk.) bittet um Vermehrung der Brücken
über den Kaiſer Wilhelm-Kanal.
Abg. Metzger (nl.) fordert Verbeſſerung der Bahnhofsver-

hältniſſe in Flensburg.
Abg. Bachmann (nl.)

Tondern.
Abg. Wolgaſt (frſ. Vp.) bittet um völligen Ausbau des Güter

bahnhofes zu Kiel.
Der Abſchnitt „Direktionsbezirt Berlin“ wird nach längerer

Debatte bewilligt. Bei Abſchnitt „Eiſenbahndirektion zu
Breslau“ wünſcht

Abg. Sendel (nl.) zweigleiſigen Ausbau der Strecke Lauban-
Lichtenau.

Abg. Witzmann (nl.) befürwortet Beſeitigung der Mißſtände
beim Niveauübergang an der Glogauerſtraße zu Liegnitz. Der
Bahnhof in Liegnitz iſt an Geſchmackloſigkeit kaum zu übertreffen.

Ein Kommiſſar erkennt an, daß die Abänderung jenes
Niveauüberganges wünſchenswert iſt.

Abg. Kuntze (konſ.) fordert im Jntereſſe der ſchleſiſchen Land
wirtſchaft Beſeitigung der jetzigen umſtändlichen Vorſchriften über
das Verladen von Kartoffeln und Rüben.

Abg. Hirt (konſ.) bittet, im nächſten Etat einen Titel „Her-
ſtellung des zweiten Gleiſes auf der Strecke Kamenz-Königszelt“
zu bringen.

Beim Abſchnitt „Direktionsbezirk Halle“ beantragt die Kom-

fordert einen Bahnhofsneubau in

miſſion, eine Petition um Herſtellung eines zweiten Gleiſes auf der
Strecke Kottbus-Görlitz durch die Erklärung des Miniſters im
Plenum für erledigt zu erklären, hingegen verlangt ein Antrag
der Abgg. v. Schenckendorff (nl.) und Genoſſen, die Petition
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen.

Die Abg. v. Schenckendorff (nl.), Seydel (ul.) und v. Dirkſen
(freik.) treten lebhaft für den Antrag ein.

Unterſtaatsſekretär Fleck erwidert, Zweigleiſigtkeit ſei zur Er
höhung der Betricebsſicherheit, nicht erforderlich. Die Betriebs
ſicherheit iſt auch bei Eingleiſigkeit gewährleiſtet, wenn nur die
nötigen techniſchen Vorrichtungen getroffen ſind. Eine Aenderung
der jetzigen Organiſation des Telegraphendienſtes iſt nicht er-
forderlich.

Der Antrag Schenckendorff wird angenommen.
vertagt ſich.

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung Schluß 5 Uhr.

Das Haus

Die Konferenz in Algeeiras.
Die Fützung der Redaktionskommiſſion am Sonntag be-

ſchäftigte ſich nur mit der Bankfrage. Es iſt in allen
Punkten eine Einigung erzielt worden bis auf die Frage,
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welche Anzahl von Gründeranteilen bei der Bank dem franzöſiſchen
Anleihekonſortium überlaſſen werden ſoll, und die rn der
Zenſorenbeſtellung. Die Franzoſen fordern drei Bankanteile
für die Abtretung der Vorzugsrechte. Deutſchland hat bisher
dem franzöſiſchen Kuratorium nur zwei Anteile einräumen
wollen. Jn der Zenſorenfrage wollen die franzöſiſchen Vertreter die Wahl je eines enſors den Zentralnotenbanken von

Deutſchland, England, Frankreich und Spanien, die deutſchen
Vertreter den betreffenden Regierungen zuweiſen. Auch ſollen
nach dem deutſchen Vorſchlage die Zenſoren aus dem Perſonal
der vier Banken ernannt werden.

Nachdem die im Laufe des Sonntag und Montag n ab
gehaltenen Kommiſſionsberatungen der gehegten Erwartung, dem Plenum
heute, Dienstag, einen einheitlichen Entwurf der Bank- und Polizei
Organiſation vorlegen zu können, nicht entſprochen haben, iſt die für
heute anberaumt geweſene Plenarſitzung aufgeſchoben worden, um einen
weiteren vorbereitenden Gedankenaustauſch und eine etwaige Ergänzung
von Jnſtruktionen zu ermöglichen.

Ausland.
Frankreich.

Zur Bildung des neuen Kabinetts
wird folgendes berichtet: Clémenceau hat die Forderung,
daß ihm das Miniſterium des Jnnern angeboten werde, trotz des
Widerſpruchs Poincarés und Briands durchgeſetzt. Es verlautet,
daß Clémenceau die Ernennung eines Unterſtaatsſekretärs des
Jnnern verlangen will. Für dieſen Poſten ſoll der ſozialiſtiſch
radikale Redakteur der „Deépéſche de Toulouſe“, Sarraut, in Aus
ſicht genommen ſein. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Briand,
der Berichterſtatter über das Trennungsgeſetz war, ſoll das Unter
richts- und Kultusportefeuille übernehmen. Die übrigen Poſten
ſollen folgendermaßen verteilt werden: Präſidium und Juſtiz
Sarrien, Aeußeres Bourgeois, Krieg Etienne,
Marine Thomſon, Finanzen Poincaré, Ackerbau Ruaut.
Als Gegengewicht gegen die Vertreter der ſozialiſtiſchen Partei ſoll
Gaillaux als Miniſter der öffentlichen Arbeiten und
Barthou als Handelsminiſter in das künftige Kabinett be-
rufen werden. Die Kolonien ſoll der Radikale Hubert der ſich
mit der Marokkofrage beſchäftigt hat, erhalten. Bei der Sonntag
abend ſtattgehabten Beratung betonte Clémenceau die Notwendig-
keit, die Durchführung des Trennungsgeſetzes zu ſichern. Er hat
ſich am Montag mit dem Kriegsminiſter Etienne über die dazu er
forderlichen Maßnahmen verſtändigt. Briand trat dafür ein,
daß den Staatsangeſtellten die Gründung von Shyndikaten ge-
ſtattet werde, doch rief dieſe Forderung bei den gemäßigten Mit-
gliedern des künftigen Kabinetts Bedenken hervor. Bei
Redaktionsſchluß wird noch gemeldet:

Paris, 12. März. Sarrien hatte zwiſchen 11
und 12 Uhr mittags eine Konferenz mit Clémenceau, Bourgevis,
Etienne, Thomſon, Briand, Leygues, Barthou, Ruau, Poin-
carré und Doumergue, ſeinen vorausſichtlichen Mitarbeitern in dem
neu zu bildenden Miniſterium. Für 318 Uhr nachmittags wurde
eine zweite Sitzung angeſetzt, um das Programm des zukünftigen
Kabinetts feſtzuſtellen. Jedenfalls iſt die Verteilung der Porte-
feuilles noch nicht endgültig entſchieden.

Afrika.
Aus Marokko.

Die „Köln. Ztg.“ meldet im Gegenſatz zu der geſtern von
der „Times“ verbreiteten Nachricht, daß Raiſuli mit ſeinen
Leuten eine Anzahl europäiſcher Beſitzungen vor den Toren von
Tanger zerſtört habe, folgendes: Am 10. d. M. unternahm eine
etwa 1000 Mann ſtarke Abteilung der Leute Raiſulis eine Straf-
expedition nach dem Dorfe Ranla, traf jedoch mit Ausnahme des
Scherifs niemand darin an. Der Scherif und ſeine Wohnung
wurden verſchont, alles übrige wurde verbrannt. Zwiſchenfälle
ſind durch dieſe Strafervedition nicht hervorgerufen worden; ins
beſondere haben ſich die Andraſcheras ruhig verhalten.

Das Grubennunglück von Courrières.
Die Compagnie des Mines de Courrières hat ſich an den Berg

baulichen Verein in Eſſen um Vermittelung von Hilfe gewandt.
Infolgedeſſen ſind außer der Rettungskolonne der Zeche Shamrock III
von der Zeche Rhein-Elbe (Gelſenkirchen) ſechs Mann abgegangen, die
Montag nachmittag in Billy-Montigny eingetroffen ſind.

Der deutſche Botſchafter in Paris v. Radolin begab ſich Montag
nachmittag zu dem Miniſterpräſidenten Rouvier, um der franzöſiſchen
Regierung aus Anlaß der Grubenkataſtrophe in Courrières das Beileid
des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Reichsregierung auszu-
ſprechen. Gleichzeitig überreichte Fürſt v. Radolin im Namen des
deutſchen Hilfsvereins 2000 Francs für die Hinterbliebenen der Opfer
des Unglücks.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer am 12. d. Mts. wird die
Bewilligung von 500 000 Francs zur Unterſtützung der von dem
Unglücke betroffenen Familien beantragt und ſofort bewilligt.

Jn einer am Montag in Paris abgehaltenen Verſammlung der
Kohlengrubengeſellſchaften wurde der Beſchluß gefaßt, fürs erſte die
Summe von 200 000 Francs zur ſofortigen Verteilung an die Familien
der Opfer der Kataſtrophe abzuſenden. Auch der Pariſer Stadtrat hat
die Summe von 25 000 Franes bewilligt.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen ein.
Lens, 12. März, nachmittags 1 Uhr. Seit geſtern ſind in den
Kohlengruben von Courrières alle Rettungsarbeiten eingeſtellt, weil
die Rettungsmannſchaften durch die Ausdünſtungen der Leichen und
die giftigen Gaſe, die ſich in den Gruben angeſammelt haben, gefährdet
werden und weil der die Rettungsarbeiten leitende Jngenieur eine
neue Exploſion befürchtet. Ebenſo befürchtet man, daß
Luftzuführung den Brand, deſſen Stelle man nicht kennt, noch mehr
entfacht. Jnfolge der Schwierigkeit der Rettungsarbeiten ſind nur
90 Leichen zu Tage gefördert worden. Die Rettungsarbeiten werden
erſt am Mittwoch wieder aufgenommen werden weil morgen
die Beerdigung der geborgenen Leichen ſtattfinden ſoll. Von
den aus dem Schacht 4 geborgenen 39 Leichen ſind viele
bis zur Unkenntlichkeit entſtellt, während die aus den
Schächten 2 und 10 heraufbeförderten Leichen ſämtlich erkennbar
waren da hier die Verunglückten durch Erſticken umgekommen
ſind. Soweit die Perſonen feſtgeſtellt werden konnten, wurden die
Leichen in die Behauſung der Angehörigen geſchafft. Unterſtützungen
für die Hinterbliebenen der Opfer der Kataſtrophe treffen fortgeſetzt ein.

Lille, 12. März. Siebzehn Perſonen ſind bei den
Rettungsarbeiten in Courrièeres ums Leben ge-
kommen. Die Berglente ſchätzen die Geſamtzahl der Opfer auf
1300 bis 1400.

Courrières, 12. März. Vor den Gruben kam es zu erregten
Auſtritten, da die Angehörigen zwei Tage auf die Erlaubnis warteten,
die Leichen zu beſichtigen. Zuletzt machte die Menge einen Angriff auf
die Gendarmerie, die ſtandhielt. Der Führer der Gendarmerie erklärte
ſich jedoch für unfähig länger auszuhalten, weshalb gegen die Befehle
die Leute zur Leichenſchau zugelaſſen wurden. Es ereigneten ſich die
entſetzlichſten Szenen.

Aus Nah und Fern.
Zug im Schneeſturm entgleiſt. Der Nachtzug London Liverpool

iſt in der Nacht zum 12. cr. bei Schneeſturm in der Nähe von Stafford
teilweiſe entgleiſt. Vier Perſonen ſind verletzt, darunter eine ſchwer.

60 Perſonen ſchwer erkrankt. Jn der böhmiſch-ſächſiſchen Grenz-
Wittig bei Kratzau ſind am S niag geien 60 Perſonen nach

Genuſſe von Kuchen, den ein Bäcker dieſes
ſchwer erkrankt. Ein Knabe iſt bereits geſtorben.
hebungen ſind eingeleitet.

rtes gebacken hatte,
Umfaſſende Er

Schwerer Unglücksfall. Bei der in Hamburg herrſchenden Sturm
flut trieb Montag abend während der Arbeiterbeförderung ein mit
150 Arbeitern und Arbeiterinnen beſetzter Fährdampfer gegen die
Niederbaumbrücke. Hierbei wurde eine Arbeiterin zwiſchen der Brücke
und der Außenwand der Kajüte totgequetſcht, eine zweite Arbeiterin
lebensgefährlich, ſowie zwei Arbeiter leicht verletzt.

Schwerer Grubenunfall. Jn Freitzheim bei Köln war die Be
legſchaft einer Grube beſchäftigt, in die ausgelegten Bohrlöcher Brenn
ſtoff einzuſetzen. Dieſer explodierte plötzlich und verletzte ſämtliche
umſtehenden Arbeiter ſchwer. Zwei, die furchtbar verſtümmelt wurden,
wurden ins Krankenhaus geſchafft.

Ein Familiendrama. Sonntag nachmittag hat der Fabrikant
Ernſt Vorwerk, Jnhaber der Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von
R. Behm u. Co. in Schwelm, ſeine zwei Kinder, einen Knaben von
acht und ein Mädchen von neun Jahren, und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.
Die Gattin des Fabrikanten war ſeit einigen Tagen mit dem jüngſten
Kinde abweſend. Als Grund für die Tat wird Familienzwiſt bezw.
Eiferſucht angenommen.

Acht Perſonen ertrunken. Am Montag mittag ſchlug auf der
Donau außerhalb der Gemarkung von Peſt ein Boot mit 15 Obſt-
verkäuferinnen um, die auf dem Wege nach ihrer Heimat waren. Acht
von den Bootsinſaſſen ertranken.

Ausſtand. Jnfolge des Scheiterns der Unterhandlungen ſtellten
die Schreiner in Nürnberg, etwa 500 an der Zahl, die Arbeit ein. Sie
verlangen Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 12. März 1906.

Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Dittenberger teilt
vorerſt die Eingänge mit, unter denen ſich eine Petition des
Handwerkermeiſter- Vereins und des Jnnungs-
ausſchuſſes befindet, welche die Stadtverordneten-Verſamm-
lung bitten, den vom Magiſtrat vorgelegten Nachtragsetat in allen
Richtungen, ſowohl betr. der Erhöhung der Beamten und Lehrer-
gehälter, wie betr. der Uebernahme der Straßenreinigung abzu
lehnen.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
I. Erteilung des Zuſchlages auf Uebernahme von zwei

Millionen Mark Stadtanleihe. Berichterſt. Stadtv. Hofmeiſter.
Der Magiſtrat ſtellt den Antrag, daß aus der Königl. See

handlung Preußiſchen Staatsbank) für folgende mit ihr zu einem
Konſortium zuſammengetretenen weiteren Bankfirmen, und
zwar 1. Berliner Handelsgeſellſchaft, 2. S. Bleichröder,
3. Delbrück, Leo u. Co., 4. Direktion der Diskontogeſellſchaft,
ſämtlich in Berlin, 5. Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale
Halle, 6. dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,
7. H. F. Lehmann, 8. Reinhold Steckner, ſämtlich in Halle, 9. die
Allgemeine deutſche Kreditanſtalt in Leipzig der Zuſchlag zur
Uebernahme der mit 2 Millionen Mark ausgeſchriebenen III. Ab-
teilung der Anleihe von 1900 zu einem Kurſe von 98,55 für
100 Mark nominal unter den Bedingungen erteilt werde, wie ſolche
dem Ausſchreiben zu Grunde gelegt und in der Offerte der König-
lichen Seehandlung vom 5. März 1906 in üblicher Weiſe ergänzt
ſind. Die Finanzkom miſſion empfiehlt im Gegenſatz
hierzu, das höhere Angebot der Magdeburger Privat-
bank (98,57) anzunehmen. Stadtv. Knabe empfiehlt den An
trag des Magiſtrats, ebenſo Bürgermeiſter von Holly. Stadtv.
Grote befürwortet eindringlich den Antrag der Finanzkommiſſion.
Die Magdeburger Privatbank habe die Anleihebedingungen glatt
weg angenommen. Das Konſortium habe Zuſatzbedingungen ge-
ſtellt. Oberbürgermeiſter Staude: Die Zuſatzbedingungen ſind
durchaus keine einſchränkenden Bedingungen. Sie entſprechen nur
den Uſancen der Berliner Börſe, wo wir unſere Anleihe ganz gern
untergebracht ſehen. Die Magdeburger Privatbank ſei gewiß ein
bedeutendes Unternehmen, aber eben nur ein Jnſtitut. Stadtv.
Knabe ſpricht nochmals für den Magiſtratsantrag, Stadtv.
Thiele gegen denſelben. Die Annahme des Magiſtratsantrages
könnte den Anſchein nach außen erwecken, als herrſche in Halle
Vetternwirtſchaft; man wiſſe, daß Herr Kommerzienrat Steckner
namentlich in kommunalen Kreiſen eine hochangeſehene Perſön-
lichkeit ſei. Dieſer Anſchein müſſe vermieden werden. Stadtv.
Döhler konſtatiert, daß ſich Kommerzienrat Steckner an der Ab-
ſtimmung in der Finanzkommiſſion überhaupt nicht beteiligt habe.
Nach einigen Worten des Bürgermeiſters von Holly und des
Referenten erfolgt die Abſtimmung; es wird mit großer Mehrheit
beſchloſſen, die Offerte der Magdeburger Privatbank nach dem
Antrage der Finanzkommiſſion anzunehmen.

2. Entlaſtung der Rechnung der Steuerkaſſe für 1903. Be
richterſtatter Stadtv. Aßmann. Die Rechnung der Steuerkaſſe
für 1903 iſt geprüft und wird beantragt, dem Rechnungsleger Ent
laſtung zu erteilen. Des geſchieht.

3. Mitteilung eines Magiſtratsbeſchluſſes betr. die Baupolizei.
Berichterſt. Stadtv. Grote. Die Erhebungen, welche über das
dienſtliche Verhalten des I. Polizei-Bauaſſiſtenten Kobert vor
Stellungnahme des Magiſtrats zu dem Stadtverordneten-Beſchluſſe
vom 9. Oktober 1905 ſtattfinden ſollten, haben ergeben, daß der
ſelbe ſich nicht überall ſo benommen hat, wie es ihm als Beamten,
und ſpeziell als dem zur event. Vertretung des Bauinſpektors be
rufenen Techniker zukam. Trotzdem glaubt der Magiſtrat, K.'s
Verfehlungen, zumal ſie zum großen Teil eingeſehen und abgebeten
ſind, nicht für ſo ſchwerwiegende erachten zu ſollen, daß ſie eine
förmliche Disziplinar Unterſuchung bezw. eine Verſetzung aus der
bisherigen Stellung rechtfertigen. Er hält es für ausreichend, dem
K. neuerdings ſein ernſtes Mißfallen mit der Mahnung zum Aus
druck zu bringen, daß ein Rückfall in die begangenen Fehler un
weigerlich die vorgedachten Maßnahmen zur Folge haben würde.
Dagegen muß als der Wille beider ſtädtiſchen Körperſchaften ange
nommen werden, daß K. als Vertreter des PolizeiBauinſpektors
fungieren ſollte. Solange im Etat der ſogenannte Hilfsarbeiter
fonds nicht getrennt für Bureaubeamte und für Techniker einge
ſtellt iſt, muß nach wie vor als etatliches Recht des Magiſtrats in
Anſpruch genommen werden, bei eintretendem unabweisbarem Be
dürfnis aus demſelben ebenſo techniſche wie Bureau Hilfskräfte zu
honorieren. Es hat daher, da bei der immer häufiger auftretenden
Anwendung komplizierter Eiſenkonſtruktionen die Annahme und
Weiterbeſchäftigung eines erfahrenen Statikers im Jntereſſe der
Bauſicherheit unbedingt notwendig war, der Erwartung nicht ent
ſprochen werden können, den angenommenen Statiker wieder zu
entlaſſen. Vielmehr bittet der Magiſtrat dringend, ſich mit ihm
über die Beibehaltung einer ſolchen Kraft zu einigen. Dagegen
iſt nicht nur ſofort angeordnet worden, daß der betreffende
Statiker ſich im Verkehr mit dem Publikum jeder amtlichen
Tätigkeit zu enthalten und nur als Beirat neben
den eigentlichen beamteten Baureviſoren zu fungieren hat, ſondern
es wird auch zugleich für die Zukunft die Sicherheit für die Ein
haltung dieſer Beſchränkung gewährleiſtet. Die Baukom
miſſion ſtellt durch den Referenten den Antrag, dieſe Ange
legenheit, die ſeit Oktober 1905 läuft, endlich als erledigt zu
betrachten. Die Verſammlung ſchließt ſich dieſem Antrage ohne
Debatte einſtimmig an.

4. Mittelbewilligung zur Beſoldung eines Polizei-Bau
ingenieurs. Berichterſt. Stadtv. Grote. Der Magiſtrat ſtellt
diesbezüglich folgenden Antrag: „Die StadtverordnetenVerſamm
lung wolle ſich damit einberſtanden erklären, daß aus dem hierzu
beſtimmten Betrage von 39 012 Mark für Arbeitshilfe in den
Bureaus 3000 Mark ausgeſchieden werden, um damit für das
Rechnungsjahr 1906 einen bei der Polizei-Bauinſpektion anzu
nehmenden, in der ſtatiſchen Berechnung von Etiſenkonſtruk-
tionen erfahrenen Jngenieur zu remunerieren.“ Die Sache iſt
eilig, da, wie der Magiſtrat mitteilt, der gegenwärtigen Hilfskraft
wegen des durch die Aenderung des Wortlautes der bezgl. Poſition
eingetretenen Mandels an disponiblen Mitteln zum 1. April 1906
gekündigt worden iſt, die Wiedergewinnung einer neuen Kraft aber
ohne ſchwere Schädigungen der Jntereſſen des bauenden Publikums
nicht verſchoben werden kann. Die Magiſtratsvorlage wird ohne
weſentliche Debatte mit großer Mehrheit angenommen.

5. Nachtrag zum Kämmereihaushaltsplan für 1906. Bericht

erſtatter f. Straßenreinigung Stadtv. Döhler, für die Lehrer
gehälter Stadtv. Engelcke, für die Beamtengehälter Stadtv
Klopfleiſch.) Was den Nachtrag zum KämmereiHaushalts.
plan für 1906 wegen Uebernahme der Straßenreinigung in
ſtädtiſche Regie, ſowie wegen der nachgeſuchten Erhöhung der
Lehrer- und Beamtengehälter betrifft, verweiſen wir unſere Leſer
auf die bereits früher in der „Hall. Ztg.“ erſchienenen eingehenden
Mitteilungen und Angaben Die Finanzkommiſſion hat, wie wir
bereits mitteilten, eine Reſolution gefaßt, in der ſie beantragt
den Nachtragsetat betr. die Straßenreinigung, ſowie die Erhöhunc,
der Beamten- und Lehrergehälter für diesmal abzuleh nen
mit der Maßgabe, daß alle Poſitionen noch einer eingehenden
Beratung zu unterziehen ſeien, und dieſelben dann in den
nächſt jährigen Etat einzuſtellen. Jm übrigen ſteht die
Finanzkommiſſion der geforderten Erhöhung der Gehälter der
Beamten und Lehrer durchaus wohlwollend gegenüber.
Stadtv. Gygas bedauert den Beſchluß der Finanzkommiſſion
namentlich im Hinblick auf die gegenwärtig vorſündflutliche
Straßenreinigung, beſonders vom Standpunkt des
Haus und Grundbeſitzes. Jm weiteren tritt Redner für die Er-
höhung der Beamtengehälter ein und bittet das Plenum, der
Finanzkommiſſion die Vorlage mit dem Auftrage zurückzugeben
dieſelbe recht bald durchzuberaten. Bürgermeiſter v. Holly be
fürwortet die Annahme des Nachtragsetats. Es ſei noch genügend
Zeit, die Vorlage zu beraten und doch die Straßenreinigung
bereits am 1. September, als dem günſtigeren Termine, eintreten
zu laſſen. Stadtv. Meyer bedauert ebenfalls den Entſchluß
der Finanzkommiſſion ſowohl wegen der Straßenreinigungsfrage
auf deren Erledigung man ſeit Jahrzehnten warte, als haupt
ſächlich wegen der Erhöhung der Lehrergehälter, welche er näher
begründet. Redner ſchließt ſich dem Antrage Gygas auf Rück-
verweiſung des Etats an die Finanzkommiſſion an. Stadtv.
Grote verteidigt den Standpunkt der Finanzkommiſſion. Der
Beſchluß ſei einſtimmig gefaßt. Es ſei einfach unmöglich
geweſen, den ganzen Nachtragsetat zu beraten. Der Magiſtrat
habe den Nachtragsetat als untrennbares Ganzes eingebracht
weshalb die Finanzkommiſſion zu ihrem Beſchluſſe geführt hat.
Sie durfte aus finanztechniſchen Gründen nicht anders handeln.

Stadtv. Thiele erklärte im Namen ſeiner Freunde, daß ſie
dem Votum der Finanzkommiſſion zu ſtimmen. Die Straßen-
reinigungsfrage ſei noch nicht ſpruchreif; die vorliegende Form
ſei nicht annehmbar. Sie entlaſte die großen Villenbeſitzer zu
ungunſten der ſtädtiſchen kleineren Hausbeſitzer. Auch gegen
die Erhöhung der Beamtengehälter wendet ſich Redner. Die Lage
der ſtädtiſchen Beamten in Halle ſei nicht ſo troſtlos, als ſie ge-
ſchildert werde. Die Petition des Handwerkermeiſtervereins und
des Jnnungsausſchuſſes enthalte manches Wahre. Stadtv.,
Klopfleiſch ſtellt feſt, daß unter den Beamten kein Notſtand
herrſche. Bürgermeiſter v. Holly iſt der Anſicht, daß es
Pflicht der Stadt ſei, nicht zu warten, bis wirklich ein Notſtand
herrſche. Redner ſucht ſodann die gegen den Nachtragsetat vor-
gebrachten Bedenken zu widerlegen. Stadtv. Döhker warnt
vor zu großem Optimismus in bezug auf die ſtädtiſche Straßen
reinigung. Ausführlich präziſiert Stadtv. Kommerzienrat
Steckn er den Standpunkt der Finanzkommiſſion. Die Komm
miſſion ſchiebe die Vorlage nicht zurück, um ſie nicht behandeln
zu wollen, ſondern um ſie eingehend zu ſtudieren und dann alle
drei Materien, die der Magiſtrat als untrennbares Ganzes ein
gebracht habe, am 1. April 1907 zuſammen einzuführen. Redner
warnt vor einem ſteten Anziehen der Steuerſchraube; dies ſei
keine Kunſt, wohl aber ſchädige es den einheimiſchen Gewerbeſtand
und halte den Zuzug fern. (Zuſtimmung.) Er wirft weiter
einen intereſſanten Rückblick auf die finanzielle Entwickelung der
Stadt Halle. Es ſei Ausſicht vorhanden, daß die wirtſchaftliche
Depreſſion vorüber ſei und daß man für nächſtes Jahr mit einem
beſſeren Steueretat rechnen dürfe. Heute ſchon erlebt man es,
daß in den Vororten von Halle eine blühende Jnduſtrie ſich nieder
läßt, welche für Halle keinen Nutzen bringt. Eine weitere Er-
höhung der Gewerbeſteuer würde noch ungünſtiger wirken. Redner
bittet die Beamten, ſich im Hinblick auf das Gemeinwohl zu be-
ſcheiden und mit ihren Anſprüchen auf ein halbes Jahr hinaus-
ſchieben zu laſſen. Für den Standpunkt der Finanzkommiſſion
treten noch ein die Stadtv. von Blume, welcher die Boe
ſteue rung des Grundes nach dem gemeinen Wert
anregt, und Dr. Hertza u. Letzterer wünſcht eine Trennung der
Straßenreinigungsvorlage von den Gehaltserhöhungen der Be

amten und Lehrer. Stadtv. Thiele will ſich nicht binden, daß
am 1. April 1907 die beantragten Neuerungen eintreten müßten.

Vorſteher Dittenberger hält eine ſpätere untrennbare
Vorlage der drei Materien für ausgeſchloſſen. Stadtv. H of
meiſter antwortet dem Stadtv. Thiele, daß die Finanz
kommiſſion ſich nicht auf den 1. April 1907 feſtlegt. Abſtimmung:
Der Antrag Gygas auf Rückverweiſung an die Finanz-
kommiſſion wird abgelehnt, der Antrag der Finan z
kommiſſion auf Ablehnung des Nachtragsetats
mit großer Mehrheit angenommen. Die Magiſtratsvorlage
auf Annahme des Nachtragsetats erhielt 1 Stimme.

(Schluß in der Abendnummer.)

Letzte Telegramme.
Wilhelmshaven, 12. März. Der Kaiſer wird die heim

kehrenden Oſtafrikaner empfangen.
Straßburg (Elſ.), 12. März. Ein Wach und Schließ

mann namens Wolf wurde nachts in die Jll geworfen und
ertrank. Der Beſchluß der Mülhäuſer Stadtvertretung, die
ſtreikenden Textilarbeiter aus ſtädtiſchen Mitteln zu unter
ſtützen, iſt vom Bezirkspräſidium beanſtandet worden.

Lodz, 12. März. Jn Strykow bei Lodz kam es heute zu
einer Schlägerei, die einen religiösfanatiſchen Charakter trug
und bei der die Anhänger der Sekte Mariaviten fünf ihrer
katholiſchen Gegner töteten.

Czemzin, 12. März. Bei der Flucht aus einem fahrenden
Eiſenbahnzuge verunglückte tödlich der Kanonier Richter aus
Poſen, der wegen Verübung zahlreicher Unterſchlagungen und
e aus ſeiner Garniſon flüchtig geworden war und
ſchließlich in Görlitz verhaftet wurde. Er ſollte mit der Bahn
nach Poſen zurücktransportiert werden und verſuchte kurz vor
der Station Czemzin aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge
zu ſpringen. Er war ſofort tot.

Warſchau, 12. März. Jn dem hieſigen Kriminalgefängnis
kam es heute zu einer Revolte. Militär ſtellte die Ordnung
wieder her, wobei einige Sträflinge durch Gewehrſchüſſe ver
wundet wurden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen See warte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 14. März: Milde, feucht, windig.
Donnerstag, 15. März Milde, feucht, lebhafte Winde, Sturm

warnung.
Waſſerſtände. (Letzte amiliche Nachrichten.

Saale: Halle 2,80, Trotha 3,98, Alsleben 3,94, Bern
burg 3,35, Calbe, Oberpegel 2,41, Calbe, Unterpegel 3,38.
Unſtrut: Straußfurt 2,90. Moldau: Budweis 1,21,
Prag 1,90. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,33, Branden
burg, Unterpegel 2,00, Rathenow, Oberpegel 1,81, Rathenow,
Unterpegel 1,57, Havelberg 3,47. Elbe Pardubitz 2,86,
Brandeis 1,94, Melnik 2,14, Leitmeritz 1,64, Außig 2,59,
Dresden 1,22, Torgau 3,48, Wittenberg 3,86, Roßlau

3,65, Aken 8,76, Barby 3,91, Magdeburg 3,34, Tanger
münde 4,10, Wittenberge 3,74, Lenzen 3,88, Dömitz 3,
Darchau 2,90, Lauenburg 3,01.
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Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 12. März 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Neuhaldensleben 17,00 17,00 18,00 16,20Aſchersleben, St. 16,30—17,00 16,40-—-16,70 15,40-—-17,5016,60-—-17.50 20,00 24,00
Halberſtadt, Stadt 16,00--16,70 16,20 16 90 15,40--17,50 16,54 18,04 16,80--20,00

do. Land 26,20-16.60 S S S 18,00--19,00Gardelegen 17,25 16,00 S 17,00Salzwedel 16,50-17,00 16,00--16,50 16,80--17,00 16,00
Oſterburg 16,40--16,80 16,00 16,20--17,20 14.50 16,00 18,90
Stendal 16,50 18,002 15,00--16,20 16.00 17,00 16,00--19,00
Jerichow J 16,50 -16,60 16,00 16,30 15,60 S SJerichow II 16,60 16,80 16,60 15,00 16,00 15,00 16,00 18,00

Delitzſch S 23,005Wittenberg 16,20--16,40 15,80 16,00 15,69
Torgau 16,50--17,00 15,60 16,50 17,00 15,00 16,50 eSchweinitz 16,18--16,76 15. 65-16,006 14,29 15,717 14,50--16,508 24,00—26, 00

Liebenwerda S 16,00 14 80 16,00Deſſau 16,50 16,50 2 SHalle, Stadt 15,80-16,70 15,80--16,50 15,60-—17,40 16,50--17,70 S
Saalkreis 15,80--1680 16,00—-16,30 16,80-16,40 17,00 17,50
Merſeburg, Stadt 15,60 --17,20 15,70 16,80 14,650 18,00 16,00--21,00 20,00--24,00
Weißenfels, Stadt 16,40--16,70 16,00--16,70 14,00--17,00 15,00--16,50 c
Naumburg 16,80 16,60 17,80 16,40 SSangerhauſen 16,75--17,29 16,60--17,00 16,00 17,00 16,00--16,50 20,00
Mansf. Gebirgskr. 15,75--17,20 16,00 17,00 15,90 17,50 16,00--17,50 20,00--23,00
Bernburg 14,00--17,50 16,00 16,90 15,00 18,00 16,90 17,00
Erfurt, Stadt 16,50--17,59 16,60-—17,50 16,50-—18,50 16,50 18,50 20,00- 24,00
Langenſalza 7,00 16,80 17,60 18,00 17,00 20,00
Grafſchaft Hohen

ſtein [15,00. 17,0012 15,50--17,20 17,00-—18,00 15,00-16,5012 20,00-—24,00

Apolda 17,00 17,00 S 17,00
Bemerkungen: 1 Qualität ſehr gering Saatſommerweizen,

s Saathafer 18 Mk., flaues Geſchäft, zur Saat Ligowo, 9 1920 kg,
210 kg, s 750 kg, unverleſen, o verleſen, 100 Ztr. an Mühle,

2 Sommerweizen 18 Mk., 18 Saathafer 19 Mk.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 12. März 1906.a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 171 147 S 147Danzig 168--175 152 140--142 148--151Stettin 170--172 152--153 150 160 150-- 160
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 156 160* 145 153Berlin 173 161 S 167Magdeburg 158 180 157-165 150-- 175 150 173
Leipzig 162 172 163 167 158--172* 158 173
Hamburg 173 164 eHannover 174- 176 162 165 S 165 185
Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 189 171 162Straßburg i. E. 192-- 195 172--175 177- 180 175 185
IJnſterburg 175 150 145 144Kolberg 164 176 140 152 145--160 140 152
Greifenhagen 168 170 152 154 S 152-154
Bromberg 169 173 147--150 144 145Goldberg 166--171 148--153 155--160 146 150
Frankfurt a. d. O. 163 165 145--146 142 155 156
Kiel 170--174 160--165 163 170 165--170
Erfurt 168--175 170 175 170 185 175 185
Halberſtadt 162--167 164--169 161--175 170 180
Cleve 173 175 159 161 S 163 165Plauen i. V. 168--178 155--165 140-- 175 165 175
Altenburg 165 163 170 175Jena 166 168 164-166 160 170 160 165Offenburg 195 168--170 165--170 175--180
Roſtock 172--176 152 155 150 157Braugerſte.

Gerſte: Leipzig 137—-156. Raps: Breslau 238 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 12. März voriger Kurs
Newyork Weizen loko 85 Cts. c 131,65 851 Cts. A. 131,60
Chicago Mai77 Cts. 119,45 762 Cts. 118,95
Liverpool Mai 6 ſh. 4 d. 144,25 6 ſh. 45, d. 144,25
Paris März 23,95 Fcs. 195,05 23,95 Fcs. 194,95
Budapeſt April 16,60 Kr. 141,10 16,62 Kr. 141,25
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga loko 101 Kop. 131,40 100x Kop. 130,75
Buenos Aires* Weizen loko ct. pap. 655 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,45 88 Kop. 114,45
Riga loko 92 Kop. 119,65 94 Kop. 122,25
Odeſſa Hafer Kop. Kop. T.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko 768 Kop. 99,50 76 Kop. 99,50
Riga loko 77 Kop. 100,15 75 Kop. „97,55
NewYork Mais Mai 48x Cts. 80,40 48 Cts. 380,75
Buenos Aires* loko ct. pap. 430 ctvs. pap. 76,55

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,25, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,70 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,75 nach direkten

Häfen 9,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 12. März. Weizen: La Plata 80 kg Bahia
Blanca Mai/ Juni 192 78 kg Roſario Santa Fé Februar März
1921 Roggen: Südruſſ. 910 Pud März 170 Hafer:
Amerik. Clipped II 38 Ibs. April 1564 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg März 119 A. April 1191 Mai s Mixed
dreihäfig April 121 dreihäſig ſchwimmend 121 dreihäfig Auguſt
1241 dreihäfig Auguſt Oktober 1251 La Plata Mai Juni 125 AC,
Juni Juli 124

Rotterdam, 12. März. Weizen: Amerik. 2 Hardwinter
März April 185 A. Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 192
Varletta 80 kg März April 192 La Plata franz. 80 kg
März April 192 Ulka 929 Pud prompt 193 925 Pud
prompt 195 980 Pud prompt 198 AC, 10 Pud prompt 200
Rumän. nach Muſter disponibel 190 205 Ab Roggen:Bulgar.-Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg März April 1211 Donau. 60/61 kg März April
121 Amerik. 46 Ibs. März April 112 Hafer: Amerik. II
white Clipped 38 Ibs. März 151 AC, 40 lbs. März 154 .4. Mais:
Mixed März 119 La Plata rye terms April Mai 128x
Mai/ Juni 127

Berlin, 12. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

ab Bahn.

138,00 143,00

ländiſche uttergerſte, mittel u
169,00 172,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 155,00 157,00

Gerſte, in
141,00 149,00 ſo 150,00 159,00 ruſſ. u. Donau

chwere 144,00--155,00 amerik. 125,00 bis

nd gering
chte

130,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00--182,00 mittel 161,00

gering 156,00 160,00 ruſſ. 155,00 162,00
ſeiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
bis 170,00

und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 125,50 127,50
abfallender 118,00--124,00 runder 143.00-—146,00 frei Wagen.

Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00 178,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,00--24,50 Roggenmehl 0 und 1 20,80 bis
22,60 Weizenkleie 10,50--11,10 Roggenkleie 10,60 11,10 c

Mittagsbörſe: Weizen, Havelländer 169,00 172,50 ab Bahn,
Mai 180,00--178,75-- 179,25--179,00 Juli 183,75 182,50 bis
183,25--182,75 Roggen, Mai 169,00--168,25 Juli 169,00
bis 168,50 Hafer, Mai 160,75 160,50 Juli 161,00 bis
160,75 A. Mais, Mai 128,00 Weizenmehl 00 22,00--24,50
Roggenmehl 0 u. 1 20,70--22,50 Mai 21,45 c. Rüböl, Mai
50,00--49,70 Okt. 51,90--51,70 Preiſe um 2 Uhr nicht
amtlich): Weizen, Mai 179,00 (vorige 180,25 AC), Juli 182,75 C.
(184,00 Sept. 181,50 (182,25 Roggen, Mai 168,00
(169,25 Juli 168,50 (169,50 Sept. 161,00 (161,50
Hafer, Mai 160,50 (161,50 Juli 160,75 (161,50
Mais, Mai 128,00 (128,50 0). Mehl, März A. (21,40
Mai 21,45 (21,60 Juli 21,80 C (21,95 0). Rübbvl, loko
48,80 (49,20 A.), März 48,80 C. (49,20 Mai 49,70
50,10 Okt. 51,70 (52,10

Magdeburg, 12. März. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-16 Lieferung FebruarMärz 1906
10,90. ſchwefelſ. Ammoniak 20x2 Frühjahr 190664x aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 93 8,10
Superphosphat 17--19 à 17 5, Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,15 Texas 56-—60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52—56
8,00 Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 J 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23-26 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 3 6,60 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,50 helle Biertreber 26 30
5,75 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Viehmärkte.,
Leipzig, 12. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 470 Kinder, und zwar:
175 Ochſen, 24 Kalben, 170 Kühe, 101 Bullen 321 Kälber, 525 Stück
Schafvieh, 1983 Schweine zuſammen 3299 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 75, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 67, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 61, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 46, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
12 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 77, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 74, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 71, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 71, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 442 Rinder, und zwar: 160 Ochſen,
24 Kalben, 162 Kühe, 96 Bullen; 321 Kälber; 477 Schafe,
1852 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schweine langſam
Kälber und Schafe mittelmäßig.

Dresden, 12. März. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 377 Stück. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 39--40, Schlacht
gewicht 74—-76 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 40--41, Schlacht
gewicht 75--78 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 35-—-38, Schlachtgew. 70--73 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 32—-34, Schlachtgew. 65-—69
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 28--30, Schlachtgew. 60
bis 63. Kalben und Kühe 265 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 36--39, Schlachtgew. 70--74 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht 3235, Schlachtgew. 66--79 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29--31,
Schlachtgew. 62-65; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 25--26ö, Schlachtgew. 57—-60; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 22--24, Schlachtgewicht 50--56. Geſchäftsgang:
ſchlecht. Bullen 319 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 38--41, Schlachtgew. 70--74 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 35--37, Schlachtgew. 65-—-69,
3. gering gen. Lebendgewicht 31--34, Schlachtgew. 60--64. Kälber
238 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
52--55, Schlachtgewicht 82——86 2. mittlere Maſt- und gute Saug-
Kälber Lebendgewicht 49--51, Schlachtgewicht 78—-81 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 44--48, Schlachtgewicht 73--77; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang mittel. Schafe 1025 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
41--42, Schlachtgew. 80--83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38-40, Schlachtgew. 77--79 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35—37,
Schlachtgew. 74—-78 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. 32-34, Schlachtgew. 70 72. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 2031 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 58--60,
Schlachtgew. 76--78, b) Fettſchweine Lebendgewicht 60——62, Schlacht
gewicht 78--81 2. fleiſchige Lebendgewicht 56—-67, Schlachtgewicht
73--75 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 53--55,
Schlachtgewicht 70--72 4. ausländiſche Geſchäfts
gang: langſam. Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:
91 Ochſen, 93 Bullen, 60 Kalben und Kühe, Kälber, 22 Schafe,
66 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. März. Weizen flau, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 170--172. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
162--165, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 123,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. März 107,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais matt, American. mixed cif. per März 89,50.
La Plata cif. April-Mai 97,00.

Peſt, 12. März. Weizen feſt, per April 16,64 Gd., 16,66 Br.,
per Mai 16,56 Gd., 16,58 Br., per Oktober 16,54 Gd., 16,56 Br.
Roggen per April 13,64 Gd., 13,66 Br., per Oktober 13,36 Gd., 13,38
Br. Hafer per April 15,54 Gd., 15,56 Br., per Oktober 12,52 Gd.,
E d Mais per Mai 12,72 Gd., 13,74 Br., per Juli 13,90 Gd.,
13,9 r.

Paris, 12. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 24,00, perApril 23,90, per MaiJuni 23,80, per Mai Kuguſt 23,50. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 12. März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 24,00, per
per April 23,90, per MaiJuni 23,80, per Mai Auguſt 23,45.
Roggen ruhig, per März 15,50, per MaiAuguſt 15,75.
daß a grerves. 12. März. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,

er ruhig.
London, 10. März. An der Küſte Weizenladung.
New-York, 12. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

865 per Mai 847 per Juli 84 per September 84!/,, per Dez.
Mais per Mai 49!/,, ver Juli 491 per September 498

Mehl 3,00. Getreidefracht nach Liverpool 1

Chieggo, 10. März. (Telegr.) Weizen per Mai 78 ver Juli
782/.. Mais per Mai 42'

Raps.
Peſt, 12. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 12. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.

Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,80, per April 16,85, per Mai 17,00, per Auguſt 17,35,
per Oktober 17,45, per Dezember 17,65. Tendenz Stetig.

Hamburg, 12. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,85, per April 16,90, per Mai 17,95,
W Auguſt 17,40, per Oktober 17,50, per Dezember 17,70. Tendenz:

tetig.S ondon, 12. März. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 1x d.

Wert, Rüben Rohzucker loko r ſh. 45 d. Wert.
affee.Hamburg, 12. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 38 G., per Mai 38 G.,
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz Steiig.

Hamburg, 12. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 12. März. Kaffee. Good average Santos März 47,50,
Mai 48,00, September 49,00, Dezember 49,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 12. März. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

Rio de Jaueiro, 10. März. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack in Rio,
7000 Sack in Santos.

Petroleum.
gros 12. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 12, März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 10. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00-—61,00 Mk. und 67,50 68.50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-
April 157/ G., April-Mai 157 G.

Paris, 12. März. (Anfangsbericht). Spiritus beh., März 39,50,
April 39,50, Mai- Auguſt 39,00, September- Dezember 35,75.

Paris, 10. März. (Schlußbericht.) Spiritus beh., März 39,72,
April 39,75, Mai- Auguſt 39,25, September- Dezember 35,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 12. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 91,00.
Paris, 12. März. (Schluß.) Rüböl ruhig, März 55,00,

April 55,25, MaiAug. 56,25, Sept. Dez. 56,75.
Amſterdam, 12. März. Leinöl flau, loco 21, April

AprilMai 21 JuniAuguſt 22/, Sept.Dez. 228
New-York, 12. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke.

Berlin, 12. März. Kartoffelſtärke
17,25 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Hamburg, 10. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.,
Lieferung AprilMai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 185. 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. März. Eßgßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 12. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,60-—-4,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,50-—4,00 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mt. für 100 Kg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 12. März. Baumwolle. Ruhig.
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 12. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
5,57 Käufer, Dezember 5,47 Käufer Behauptet,

Liverpool, 12. März. (SchlußBericht.) Vaumwolle. Um-
ſatz 14 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

96726“ 8*

Kartoffelmehl.
17,25 Mk., Kartoffelmehl

Upland middling

Per März 5,65, Per Juli Auguſt 5,72,
März April 5,65, „Aug.-Sept. 5,69,

„AprilMai 5,66, Sept.Okt. 5,54,MaiJuni 5,68, Okt. Nov. 5,49,
JuniJuli 5,70, Nov.Dez. 5,48.Metalle.

Amſterdam 12. März. Bancazinn behauptet, loco 100
Londen, 12. März. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 797/g ſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſtrl., Blei, ſpan. 157/ Lſtrl., engl. 161/, Lſtrl.,
Zinn 165 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 12. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 47 h. 114 d.

n n

Rio de Janeiro, 10. März. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: B. Walther Gebeusleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für di
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft unſere gute

Mutter, Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter

Frau Karoline Hempel
geb. Wilde

im faſt vollendeten 78. Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Jm Namen der Hinterbliebenen
Voll rath Hempel.

Grabſchütz, den 11. März 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 21 Uhr ſtatt.
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Berliner Börs
Dtseh. Vonds u. St.-Pap.
Dtsch. Reichs-Schata 392 99,1056

do. 1995 u. 07 392 99,5006
Dtsch. R.-A. unk. O05 352 100,900

BeePreuss. cons. Anl. 32 100,906

o. do. 3 89,00B
Bad. Stb.-An, o 4
do. do. o2 3

Bayerische Anleihe 4 101,406

o. o. 352 99,506do. eißh ob 3
Braunschw. Ig. 3
Bremer Anl. 1899) 32 98,90b

do. 1896 3 86,006
Cassoler Landescr. 392 99.00
ör. Hess. St.-A. o 4

do. 93/00 392 99,60b
do. 96, 03, 04, 05 3 862506
Hamb. Staatsr. 3100,800

do. amort. 1900 4

do. do. 9399 99.706do. Staats-Anl. O2 387200
lüdeck. Sf.-An. 96 39

do. do. 95 3
Mecklenb. Eb. Schav.] 392 S
do. cons. 9094 3

Oidenb. St. An 3
o. do. 32 99,400do. Bod.-Cr.-Pfab. 3 98.500

Sachs.-NMeining. er. 4 99,906
Söchs. Anleihe 372
do. Ftaatsrente 3 87,7066

Brandb. Pr.- Anleihe 3

an. Pr. V. n 3do. do. X. 2 eOstpr. Prov.-Oblig. 4 104500
do. o. 32 97.8060

Pomm. Prov.-Anl. 312
Posener Prov.-An.

0. do.Rheinpr. X. XXI.
do. XXI. X X.
do. XIX. unk. 09

rmdo.

do. XV
do.

do.
Westpr. Prov.-Anl,

do. do.
Aachener S. A.

35Altona St. -An.

Ankl. Kr. 1901
4Augsburger St. -Anl.

do o.
Barmen 1899

do. 1901Ber]. St. -Anl. 66/75

o. 76/78

o. d.koxh. Rummeſ-b. t

randenburger 01
reslauer St. -Anl.91

römbergerv. 02
Charlottend. 89,99
do. 95/99 1902

Cöpenicher Ft.-Anſ.
Lrekelderdo uey. O5

anziger St.-An,
Nilmersdortf

artwunder St. -An.
Uresdener St.-An.

o.
Dösselg.

do. 8871Elberfeld St.

do. 1899
Erkurter Stadt -Anl.

-Sener Stadt-An.
rankf. St.-Anl. 01

kreiborg j. B. 1903
fürstenwaſe. St. -4.

vörſitrer t. -Anleine

o. do.Nalleachest. Inieide

o 32 99,256g(4.
Hamm j. W. 1903
Hannov. St.-Anl. 95
Hildesheim. St.-Anl.
Kaisersl, St. -Anl.

Karfsr. St. J. 86/89
Kieler St.-Anl.
Kölner Stadt-Anl.

do. 1900Königsb. St.-Anl. 99

leer j. 0.
lichtenb. Gem. 00
läwgsh.St.-J, 1900

do. 1902
Magdeburger o2

o. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901

ülh.-Rhr.Münchener St.-Anl.

do. 1960/01
Münsterer 1897
Nürnb. St. -g. 99/01

irmasens
Posever St. -Anf,
Pots damer St. -A.
ostocker St.-An.

chöneb em. -Anl,
chweriner St.-Anl.

perseuer St.-Anl.

o. do.Atargarder St. n.

tettiner St.-An.
elfower Kreis

Thorn 01 ucv. 11
Neimarsche St.-Anl.
Viesbad. Stadt-Ani.

X. v.

Westf. Prov.-Anleihe

do. do.

1905 3
99 u. 06

903
889

St.-Anl.

h

S

3 9700

3

/2 98,5060

2

e

t

e

t

Sc

e

d

F 7F

101,006
99.096

2 98,906
93,506

e
98,706
88.506

99,600
99,6066

103,20b
98,900

101,306
88,090

101250
98,756

101,60b6
101,60h
99.506
103,10B

101,406
9790

103,40B
52 98,106

103,10b
98,80v6

101.10b

98,10B
101 100

102,50h
98,50h
99,20
98,506

2 98,700

101,40B
97,09b
99,50B

e

103,000

98,706
98,3060

10 2,1 0b
101,400

98,40B
100,90B

98 06
99,506

102,806
100,708

98,400
99,000

102,90
98,106

103,00B
98,591B

101,000
98,406
98,396
97,90b6

98,906
97,80b6

102.106
98,106

98.25B

104,506
102,906

ne

98300
Preußische Pfandbrfefe, J

eriiner Pfanddriefe 5 126,006
do. o. 45 114,250
do. o. 41606.750
do. o. 332 101506
do. neue 101,306
do. do. 392 98,50hB
0. do. 387,.306landzch. Cenfr.

do. o. 312 99,106
do. Co. 3 87,500Kur- und Neumört.

e 32 100,106do. Comm.- 32 99,100
Oskpreussſeche 105

do. 3 97800
üo. 386.60hbPommersche 3 99,00B
o. 3 386,800a. 39 98,75br 86.06Posen sche 5

do. 8 /2 ,50o n 4 162.908
do. l. B. 38.90ne r r rxis 3u i 99100b
do. 38690bSchles. zitſa. 3298,600

do. läsch. I. A. 101,506
do. do. do. 392 98.606
do. do. do. 3 86,700
49. 40. I. c.!
do. do. 3 33.600
do. da. do. 3236.706
do. de. I. D. 102,500
do. do. do. 32238.600
do. do. do. 3386.706

Schles. Holst. I. C. 4 103,250
do. do. 3 97,806

Westf. Land 4 101 906
do. o. 398,00b60

Vertpr. Ift. 352 100,006
do. do. l. B. 352 99,496
da. do. 352 98,100
de. do. 87.30hde. do. ſ.! 3 l 87,10b

n

Wesipr. neuland. 3 98,00B
do. do. 3 686.,66b

Hess. Land-Hp. Pf. 352 99,280do. do. t 392 99,220
do. do. X- X 32. 99,406

rn 3 7406An l. O. 392 100,2506

Schs. w. Pf. b. X 4
do. do. b. XXV 392 98,7066
do. Crdbr. b. X 4
do. do. b. XXV 332 98,70h6

Renten-Briefe
Hannoversche 4 1102,500

o. 35Hessen-Hasau 4 102,506

o. 35Kur- und Meum. 4 102,6066

do. 312 rPommersche 4 10240
do. 392 98006Posensche 4 102,40B
do. 352 98,206Preuzzische 4 162408

enm. -Westt. 102,600do. 35 98200Sächsizche 4 1102,40B
Schlesische 4 102,4006

do. 312 981600hlerwig Hotel 41

o. 372 98,509Deutsche losze.
Ansb. Günsh. 7 l. fre. e
Zugsburg. 7 Gd. l. ſrc. 60,25b
Bad. Präm. An. 67 4 164,900

Brschw. 20 Fr. Lose fre. 227,1066
Köln-Md. Pr.-Anl. 392 145,006B
Hamb. 50ir.-lose 3 146,00b
lübecker do. 32 146,75b
Meininger 7 G.-lose re 48,00b
Oldend. 40 Tr. -lose 8

D. Ostafr. Schuldv. 39 98,25b
Ostafr. Eisenb.- Anl. 3 100,00v6

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. kisend.-Anl. 5 100,756
Argent. Anleinev.s7 5 101,006
do. 1000 Pes. ab. 5 100,706
42 9 do. innere 492 98,600
412 90 2040 453 9790b6
490 Arg. A. 1896 4 1,756
Bosnische Anleihe 4

do. v. 98 u. b. 1905 42
do 1902 45 100806Bulgar. St. Anl. 92 6 103,306

Chile Gold- Anleihe 492 98,200
Chin. Anl. v. 1895 6 1105,003

do. v. 1896 5 101,6066
do. w. 1898 452 96,906b

koypt. Anleihe gar. 3

do. Dafra-Anl.
finländische loſe r.
freibry. 15 Frl. r. 68.00h
Griech. Anl. 81/84 1,6 54006
do. cons. Goſdr. 1,8 42,596
do. Monopol I 54,25b6
do. Pfräus-l. 400 1.6 53,1056
JIep. An. 10.1.7. 492 94900

do. s8v.,00Bltalienische Rente

o. neueMexik. Anl. 200 9 10340b
do. 500 5 103.4913
do. 1904 494,793Norwegener Anl. 94 35

o. 88 3Desterr. Goldrente 100,756
Kronenrente

do. ein. ev. Renſe 99,606
W Rente zu 101,100

o. ap.-Reyte
do. Staats-A. 3 681,7066
do. 1860er los 4 160,250B
do. 1864er lose r.

Port. St.-A. unit. i. 3 7010006
do. III. Spec.“ fr. 14.600

u 102o. 180 93,250do. 1891 4 91,256
do. 1894 4 91,20b
7 amort. 98 4 9120b
o. tonv. 4 91,7506do 1905 4 916060

Russ. c. A. 18801 4 85,400
do. Goldrente 5
do. Goldanl. 89) 4

do. do. 1894 4
do. do. 1894 352 74,9066
do. do. 1896 3
do. es. E. B. A. 484100b
do. 19502 4 345000
do. 1905 492 92,10b6
do. SFtastsrente 78,80b
do. fcolsi-b. 4
do. Präm.-A. 64 5
do. do. 66 5
do. Boden-Credit 5 lo6, 1ob
do. cCony. Obl. 3,8 75,00b6

Sao Paulo G. A. 5. 98,40b6
Schwed. T 9 99,7566
do. 889 3Serb. amort. A. 95) 4 682706

Spanische Schuld kl. 4

Türk. Adm.-Anl. 4 7560
äo. Bagdad-A.. 689,2000
do. Cons. A. 1890 4

do. do. privileg.
do. unifftierte 03 93,606
do. 1905 4 686,6060
do. 400 Fr.- l. fr. 146.60b
Ungar. Golärente 95,6080
do. Kronenrente 95,25B
do. Ftaatszrente 352 86,3000
do. Gold A. (E.-T.)) 3

do. Lose r.do. Grandentlg. 4
Barletta-lose 24.166
Bukarest. Anl. 84 422 97,90b

do 88 412 97,406
951 45298

Budapester St.-Anl.
B. kir. St. -A. 10001. 4

do. 100 l. 4 94,7566do. 20 l. 412 94 7506
do. Pes. 6 1023066

Kopenh. Stadt-Anl. 392 102.00b
lissab. Stadt-Anl. 4681775b6

do. 400 M. 487 7506Mailänd. 45 fr. 89 50b
do. 10 lire-l. fr. 29,00b

Moskauer St. -Anl. 4 31,000
Stockholmer Stadt-A.

do. do. 352
Jenet. 30 lire-l. r. 41,306
Wiener Comm. A. 5do. Invrest.-A. 4 100 I
do. Stadt-Anl. 981 4 1100,1000

Badap. Haupt-Spark. 4

Bulgar. Nat.-Pfäbr. 6 102,75b
Dän. loselst. Kass 4 97,80b
finl. Hyp. V. Pf. 02) 4
Holl. Komm. l. 3 107,006
ltalien. Hyp. -Oblig.. 4 1101,700
ltal. Mat.-B.-Pt. stftr. 4

Jütl. Cr. V.-0b. V. 4 97,70B
do. do. 35Kopenbag. Er. Ver. 4 98,00B

Nord. J m 90,40bOest. Kred. l.
Pest. C.-B. u. I. 4 98,256
do. C.-0bl. S. I. 4 98,506
do. Vaterl. Spark.. 97,60
Poln. 4 93,50b0Portug. Tabak- Mon.

Raab-örazer le 22 102,25b
do. Anrechtssch. fr. 34,006
Schwed. H.-Pf. 78 4
do. S d g
0. u 71902,04 4 1100,750

Serdigche G. Pf. 5 1101,106
tocch. Pfäbr. 94 352

Ung. Jeme: bega 4
do. Bodencr.

r o 4 pf no. -Neg. F. n apdo. Hyp. B. Pf. 97 4 97,10b0

S 12. März 1906. Berlin. BankdisKont 59, Lombardzineſuss 6
Er., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2an u 1 t. Baneo 1,50 1Kr.: 1,1292 M. 1RbI.: 2.16, 1 Gold -Rbl.:

——7XXNXNÜXNX e 77 vor r 2 156,0003 7 fyt. Eliesenb. abg. V. A. O 77.0006 Hörd. Byw. neue 2 156,Ung. G. Hyp.-Spart. 4 S z acit. 1029 3 J Zuderus kisen 3 74 101, 750 Ortäeuts che h. Se b e n 732 128,00 40. Pr.-I. üft. 1. 10 192500
do. do. l. u. 4 97,.,1060 Chic.-Burl. 1927 4 Burbach. Gwks. 3 h of 15330b g. 52.000ſörch. kis. u. Stahi 12 234,00

r 4 e ine in 2 o vor ab 12 240.006lönfer Cemert 923.000Pisend.-Stamm. Aktiep, r et Pr. un 7 h r 3 432 102 b i z. 9 198.786 Boden 6. Kartret. t. 172.006 el. n
Jachen Maastrich 6)2121, t T 108.700 Pretb Bd. C. 732 160.9000 ehe Ich 10' 271 e ſolel d hn. i5 re R. 46 4 (crekelä. Strag 103,700 Preub, Bod. C.-A. /2106, 4 107,75be e r binnen n of ba e muth h ehe ehe en (4örölthaſer 2 67.006 Seuſh. Pa. 1937 5 rn Kabel 3 100 o g. u zu e liis.750 Braun Kohl. 11 254,2586 Hüftenh. Syinn. 2 W
Crefelder 150,750 St. louis San. Fr. 6 )bDectsch. Tel. 1 40. Fanabr-a 7 140,100 de ein. I 273.60 hen ele Masch. 7 126,90b6
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Staßfurt. Ch. F. 8 1146396
Steaua Romana 8 138.706
Kteins Hohenslzi. 5 120256
Stett. Bred. Cem. G 183100
do. Cham. Pidier s 3390
do. Tlekt. W. 6 129,500
do. Vulcan 14 390,00
Stobwass. lit. B. 034,30b
Stoewer Nähm. 2 127.75
Stollwerck V. A. 6 123256
Stöhr Kammgarn 10 160756
Stolb. Dink- Akt. 9 1179256
Strals. Spiel St. P. 7 128,006
Sturm falzziegel 0 641055
Südd. Immobiſ. 125,0006
Fudenburg. Masch. O 1140050
Tafelglas fürtn 8 142005
Jecklenborg (10 17006
Teleph. Berliner 9 21360
Teltow-Kanal fr. 106,10h6
Tr. Berl.-Halens. fr. 27206
do. Nieder-Schönh. 2 140,0060
do. N. Bot. Garten fr. 125.500
do. Berl. Nordost 0 971,75b
do. do. Südwest O 149.506
do. Wiſzieben fre. 162,0666
Teutom a Misbg. 8 209
Thale kisenh.-St. P. O 101,5066

o. do. V. A 5 112 406
Thiederhal! 8 138,252
Thür Salinen 2 64.256do. Nad. u. Stahlw. 10 171006
Tillmann Wellbl. O 102.906
Tittels Kunsttöpf. 8 114.75b6
Tittel Krüger 2, 119.756
Jrachendg Du. 82 104,80b6
Jriptis Porzellan 12 216.,000
Tuchfab. Aachen 6 07.5060
Union Bau-Ges. 72 139.60b
do. (Chem. fab. 11 185,75b6

Unt. d. Mind. Bau 7 161,80b
Varrin Papierf. 20 319,506

Ventzki Maschftnh. 6 150250
Berl. Frkf. m. 9 150,25b0Ia Ch. V. Charl. 12 21 1.76t

do. Cöln-Rottw. P. 16 262,7506
do. Dpf.-Ziegel. 15 150.s0
do. Hanfschlauth 8 159.250
do. Harz. Kalkind. 72 128.006
do. K. Troitzsch 18 274,5060
do. Nörtel- B. 10 179.60b6
do. Metallw. Hall. 9 200.5066
do. Nickehwerke 10 221,8066
do. Pinselfabrix 122 233,250
do. Smyrna-Tepp. 5
do. StahiZyp. W. 10 194,90b

do. Thürg. Metal] 12 198,000
Victoria fahrrad 6 143.606
Vogel Tel. Praht 1749006
Vogländ Masch. 9 ise.75

do ſt V.-k. 9 187,
z V p 176,8 Winde 4 87.

Vorwärts biel. Sp. h
Vorwobler Pril. C. 6 211. do
W anderer fahrr. 17 277.90
Warst. Gr. V.-A. 5 123.,7566

Wasserwk. Gelsk. 10 275.5006
Wegelin tzüdner 8 146,000
Wenöäeroth 4 e v

A. 6 0.50w V.-A.) 8 a
A.-6. 5 128.50e Porr. 7 12 v

Westd. Jutesp. 6 uWesteregel. A. s h

üo. r ela Cem 5 201,506
Orahtind. 12 e

do. Drahtwerke 15 h
do. Kupfer 6
do. Stablw- 0 21.0Westl. dod--A. 4 126,0

Wiccing. Cement O 1II40,2506
186,906i 10Wickraſn. Leder. oMiede dis i. A. 0 l

Wieler à Hardim. 6 ne
Wiesloch. Tonw- x
Wilhelmshütte 74 rWiike Gasometer

rer Win 13 257000
3 Stanlröhr- i n

Wrede Mälzere 5 n
urmrevier hW ciednr 7 e

472 9750b
e

Wechsel-Kurse.8 J. 3 168.566B
m 2 3 167756

a. Ant- 8 J. rren g. ur wah 20,46 blenten S 20
cr. u. Bar- 14 T. 42 70.25

New-Vork vista

Paris k. Aeev 8 I 85,05b
2 M. 472J 81.2000Schweit Pl. 8 T. 4

Stockholm 10 I. 5 i e
ltal. Plätte 10 T. 2 d Z
Petersbg- 8 I. 77
arnaenGold. Silb. Banknoier-
overeigns pro St. 12 iW häh 3 m
re ein ri 2 v ine T hmen do. eine 4.22

V. 7do. Coup. 3. M fur
Belgische Noten Tecbkagtge Banin. I l. 39
franz. dann 100 r. lieh 30
Rolländ. Banknoten J on
italienische Noten a
Rorwegische Noten u
Schwedische Roten Sie
Desterr. Roten 100 r. a
Ross. Roten 100 R. 21,
Russ. Toll-Coupons, kleine

eine
ſtell:

alte
der

geno
prüf

ſeine
Vate
ſtorb

eben

Albe

ſtorb
ſich

nicht

die
ernte

ſehen

Frak
Ver
eben

weiſt

verm

Stell
Wort
ſagt

verm
wiege

Richt

was
würd

deſſer

gähnt

ſinr
das

alle
ganze

Herze

Bedü
öſterr

Cliqu
Bürg
Hand

politi
lichen

rechth

große

beirre
König
einten

neuen

und
Vorau
über


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 120.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






